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KASTEN
Bundweite und Schrittlänge
angeben

Lieber Nebelspalterl
Hast Du schon gewuljt, dah man in Laupers-

wil, um Pflanzland zu bekommen. Bundweite
und Schrittlänge angeben muh I So steht es

In einem Inserat der Kriegsfürsorge. Bitte lies:

Sauperöwil ^riegêfûrforge
S)ofenaftton 1943/44

3. Pflanzland von Industrien, das, in
viele Kleingärten aufgeteilt, werden. (Die
gelben Coupons sind gültig bis 31. Januar
1944.) Auch Bundweite und Schrittlänge
angeben.

Lauperswil, den 4. Januar 1944.

Warum wohll
Mit freundlichem Gruh! Beat.

Lieber Beatl
Das ist vielleicht eine ganz raffinierte

Verordnung, verfafjt von Leuten, die eine echfe
pädagogische Ader haben, kleine Pestalozzis.
Die sagen sich: wenn man an Leute mit dicken
Bäuchen das Pflanzland vergibt, das schwer
zu beackern ist, hilft man ihnen, ohne dafj sie
es merken, ihre Bäuche loszuwerden. Diese
unmerkliche Hilfe ist das Geheimnis echter
Pädagogik. Soweit die Erklärung zu der Bundweite.

Was nun die Schrittlänge anbetrifft, so
dürfte sich auch da unschwer die Erklärung
finden lassen, dafj man die am weitesten
entfernten Kleingärten denen zuteilt, die die
gröfjte Schrittlänge haben, damit die
Kurzbeinigen nicht so weit zu laufen haben. Das
sind vernünftige Erwägungen. Respekt vor
Lauperswil I

(NB. Das Wort «Hosenaktion» hat einen
vergnüglichen Beigeschmack.)

Mit freundlichem Grufj I Nebelspalter.

Parterre- Keller
Weine

Perlen vom Wallis
weiss offen : Muscat,
Fendant, Johannisberg,
Hermitage, Arvine,
Amigne, Malvoise.
rot offen : Dôle de Sion,

UJOlüSCC ßßllßC Ex5uSt7K°ucheirn

CAVE VA LAISANNE 1 Stock u. Parterre
Zürich 1 Weg: Hauptbhf. üb. Globusbrücke-Zentral-
Zähringerstr. 21. Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 2 89 83

Tenöre

Lieber Nebelspalterl
In dem mitfolgenden Artikel Uber die

Einweihung einer Turnhalle steht ein Satz, dessen

Sinn mir unklar ist.

Nüchterner Sinn in der Beurteilung der
Dinge zwang geflügelte Akzente auf die
ordnende Linie, und nackte Ziffern waren
die Stimmgabel. Doch die freudige
Genugtuung ob des Gelungenen, Vollendeten,

verlieh der Rede das sonnenhafte
Gepräge.

Vielleicht bist Du in der Lage, mir die
Erklärung zu geben.

Gruh H. H.

Lieber H. H. I

Es hat etwas lang gedauert, bis ich Dir
auf Deine freundliche Einsendung antworten
konnte. Ich habe aber ein wenig Material
sammeln wollen, um Dir zu zeigen, dafj nicht

nur in Deinem Leibblaft in Bischofszell solche
Sätze fabriziert werden, sondern dafj es überall,

selbst im «geistigen Kurort der Schweiz»,
in Zürich, Journalisten gibt, denen der Schnabel

besonders hold gewachsen ist. Ich nenne
sie die Sänger. Denn sie singen, wo man doch

nur Bericht von ihnen verlangt, sie lassen

Arien los, wenn sie den Besuch eines Restaurants

schildern sollen, sie zwitschern Koloraturen,

wenn sie die Eröffnung einer Bad-
ansfalt beschreiben, sie wohnen der Vorstellung

eines Zauberers in einem Sommerhotel
bei, indem sie sagen:

Da zieht man gern auch zum großen Kleid
den primitiven Menschen an und läßt sich

geistig in schlichtere Zonen herab.

Sie erzählen von einem Ausflug ins

Rebgelände von Zürich-Land, wo sich die Häuser

«ganz hinterm schamhaften Ja-Hauch eines

Hügels versteckt halten», was man wegen des
Herannahens der Plauderer gut begreifen kann,

sie erzählen also von den Rebbergen bei
Stäfa so:

In zwei bis drei Anläufen überwinden
die Rebberge die Talstufen, die jeweilen
in Terrassen etwas Atem holen und sich
zuoberst in einem teilweise fast
topfebenen Hochplateau mit großen
Waldarmbewegungen ausatmen, wonach es dann
nach einer weniger hohen Hügelschwelle,
die an den bedeckten Busen reif ruhender
junger Mütter erinnert, wieder etwas
abwärts geht.

Man wundert sich eigentlich nicht, dafj es

«wieder abwärts geht», denn höher hinauf
geht's nimmer das ist nämlich schon ungefähr

das hohe C eines Tenors, und man isf

versucht, ihnen zu raten, nicht nur den Busen
reif ruhender junger Mütter, sondern zunächst
einmal die Schreibmaschine zu bedecken. Aber
Spafj mufj sein und so gibt es Farben in
unserm Blätterwald. Erklären kommt da gar nicht
in Frage, nur Geniefjen, Tenöre sind auch
nicht erklärbar.

Grufj Nebelspalter.

PS. Halt, da kommt gerade noch efwas, eine
Theaterkritik aus Zürich:

Dieser im Cabaretton beheimatete
Menschengestalter tastet sich mit seinen zuk-
kenden Wimpern immer formsicherer zu
den Schweizern vor, die in sich
hineinhorchen.

Horch, horch! Die Lerche? Nein, wieder
ein Tenor

Zum Ausflug nnd zum Aufenthalt ins

Rietbad am Säntis

Telephon Nesslau 7 81 91 Prospekte
Herzlich empfehlend: Pam Bosshard

< > IC

«. demnach glauben Sie an gar nichts?»

«Ich glaube nur was ich weifj.»
«Na, das sagte ich doch soeben I »

Maestro Capodanno

Lieber Spalfer!
Das letzte dunkle Jahr hat ganz zuletzt noch

einen sehr dunklen Nebel gebracht. Kennst Du

den Komponisten Capodanno Da steht nämlich

in der Radiozeitung unter dem 1. Januar

1944 ein Konzert aus dem Sender Monte Ce-

neri angezeigt, wo es heiht: 13.15 kleines Konzert

von Capodanno. Ich vermute, dah der

Komponist Capodanno zur Familie der Herren

Pasqua, Natale und Pomeriggio gehört.
Mit freundlichen Grüfjen

'
Dein SchU.

Lieber Schü!
Stimmt auffallend. Der ganz vortreffliche

italienische Komponist Capodanno, seine
Mutter war eine geborene Neujahr Syl-
vestro Capodanno, geboren in dem kleinen
Bergdörfchen Quarantaquatro, gleich wenn man
reinkommf links, studierte bei den berühmten
Musikpädagogen Giorno und Notfe, wurde
dann Kapellmeister in Primavera und lebt
momentan in Povertà bei Misericordia. Er hat

viele Lieder und Musikstücke geschrieben,
darunter das überall beliebt gewordene «Op. 1».

Besten Dank für die Grüfje, die ich herzlich
erwidere Dein Spalfer.

Gute Herrenkleider (Co«**0""

Arbon, Basel, Chur, Frauenfeld, St. Gallen, Glarus, Herisau,

Luzern, Ölten, Romanshorn, Schaffhausen, Stans,Winterthur,
Wohlen, Zug, Zürich. - Depots in: Bern, Biel, La Chaux-

de-Fonds, Interlaken, Thun.
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Vun6veits un6 8cnkîtt>ànge
angeben

>.I«t»er »Xiebellpalter I

»si« 0u »ckon gvwuh«, «jsh msn In I.aupsr»-
»II, um ptlanilan«! iu bekommen, vun«Iweite
un«I 5ckriIIISng« angeben muh > 5o »leb« el
In einem Inleral «ter Kriegltiirlorge. Vitt« Iiel:

Lauperöwil Kriegsfürsorge
Hosenaktion 1943/44

3. ?klsnrlsnct von Industrien, clss, in
viele Xleiagärten sukgeieilt, wsrclen. sOie
gelben Loupons sincl gültig big 31. ^sousr
1944.) àck Lunâweite un6 8ckrittlänge
sngeben.

I-aupersvvil, 6en 4. ^snusr 1944.

>Vi»um woklt
iVtlt treuncllickem Vruhl iSesii.

l. i s b s r lZsstl
Osz isi visiisickt sins gsnr rsttinisrto Ver-

orclnurig, vsrtskt von i.sutsn, ciis eins eckte
psclogogiscke Xcisi- ksbsn, icisins psstslorris.
Ois ssgsn sick: wsnn msn sn >.sute mit ciiclcsri
tZsucksn ciss I'tlsnrlsncl vergibt, cias sckwsr
ru beackern ist, kiitt msn iknsn, okns cisk sis
ss msrlcsn, ikrs ösucks losruwsrcisn. Visse
unmsriclicks ktilts ist 6ss vsksimnis scktsr
k>sclagogilc. 5owsit ciis t-rtcisrung ru cisr IZunci-

wsite. V/ss nun ciis 5ckrittlängs snbstrittt, so
ciürtts sick suck cis unsckwsr ciis Erklärung
tincisn Issssn, cish msn ciis am wsitsstsn snt-
lernten Kleingärten clsnsn rutsiit, ciis clis
gröhts 8ckrittisngs ksbsn, cismit ciis Kurr-
bsinigsn "nickt so wsit ru lsutsn ksbsn. Oss
sinci vsrnünttigs iürwsgungsn. kososlct vor
l.supsrswii I

(klö. Oss Wort «kiosenslction» kst sinsn vsr-
gnügiicksn iZsigösckmsclc.)

/v>it trsuncllicksm Oruk I klebslspaltsr.

p»?t«I->-«-tX«IIo,
vVsiris

Serien vorn Wallil
«sisz ottsn : à-c-t,

rot ottsn i völ- 6- Lion,

Vallker Keller ^à^sim
e/ìVI- Vàl.AI8As»di!- I.Aoàl'sràg
Illrloll ti w-iz: tt»uxtb>>k. Sb. LIobu»brû<k--?-iàI-
Tjikrinx-r.tr. 21. Vi»v S<àm»ck«r-k>rum-tt, I-i. 2 89 8Z

Ivnörs
l.i«ber »ebeilpalter I

In «lem mittolgenclen Artikel Uder «Ii« ein-

weikung einer 7urnkaIIe »tekt ein 5»tr, 6e»«n
Zinn mir unklar ilt.

iXückterner Linn in cler Beurteilung cler

Dinge rwsng geklügelte ^Icrente suk clie
orclnencle I^inie, uncl nsclcte Gittern waren
clie 8tiinmgabel. Dock äie kreuciige (^e-

nugtuung ob clss (Gelungenen, Vollen-
ästen, verlieb cler lìscte àas sonnenkakìe
Qeprägs.

Vielleickt bill vu In «Ier l.sge, mir «iie >-r-

kliirung »u geben.
Sruh l tt. ».

«.ieber kl. KI. I

^s kst etwss Isng gsciouert, bis ick Oir

sut Osins trsunciiicks ^inssnciung antworten
lcönnts. Ick ksbs sbsr sin wsnig /vìotsrisl
ssmmsin wollsn, um Oir ru rsigsn, clslz nickt
nur in Osinsm I^eibblstt in IZisckotzrsII solcks
5strs tsbririsrt wsrcisn, zoncisrn clsl; ss übsr-
sll, sslbst im «geistigen Kurort cisr 8ckwsir»,
iri ?ürick, lournslistsn gibt, clsnsn clsr 5ckns-
bsi bssoncisrs kolcl gswsckssn ist. ick nsnns
sie ciis 5sngsr. Osnn sie singen, wo msn ciock

nur IZsrickt von iknsn verlangt, sie issssn
Xrien los, wsnn sis cisn IZssuck sinss iîsstsu-
rsnts sckiicisrn sollsn, zis rwitzcksrn Kolo.rs-

tursn, wsnn sis ciis Iiröttriung sinsr IZsci-

anstslt bssckrsibsn, sis woknsn clsr Vorsts!-
iung sinsz ?subsrsrs in sinsm Zommsrkots!
bsi, incism zis zsgsn:

Os riebt msn Zern suck rum grolZen XleicI
den primitiven ^ienscken sn unà läLt sick

geistig in scklicktere ^onen kerab.

5is srrsklen von einsm ^ustlug ins ksb-
gslsricls von ?ürick-i.ancl, wo sick clis i-isuser

«gsnr kintsrm scksmksttsn 1s-KIsuck sinss
ktügsls vsrstscict ksitsn», wsz msn wsgsn clsZ

klersnnsksnz clsr pisuciersr gut bsgrsitsn Icsnn,

zis srrsklsn sizo von cisn ksbbsrgsn bsi
8tsts zo:

In rwsi bis clrsi Anläuten überwincien
clie Kebberge clis l'alstuken, clie jeweilen
in l'errassen etwas ^.ìein kolen uncl sick
ruoberst in einem teilweise ksst topk-
ebenen Hocbplatesu mit grollen V^alcl-

armbewegungen ausatmen, wonack es dann
nsck einer weniger koken Hügelsckwelle,
clie sn clen becleclcien Lüsen reik rukencler
junger lVlütter erinnert, wiscìer etwss
abwärts gekt.

>vìsn wunclert zick sigsntiick nickt, clsk sz
«wiscisr sbwärtz gskt», clsnn köksr kinsut
gskt'z nimmsr ciss izt nsmlick zckon ungs-
tskr clss Koks L eines Isnors, unci msn ist

verzückt, iknsn ru rstsn, nickt nur clsn IZuzsn

rsil ruksnclsr jungsr rvìllttsr, zoncisrn runsckzt
sinmsi clis 5ckrsibmszckins ru bsclsclcsn. ^bsr
5psh mulz zsin unci zo gibt sz I^orbsn in un-
ssrm IZisttsrwsIcl. I:r>cisrsn Icommt cis gar nickt
in 5rsgs, nur Osriishsn, Isnörs sinci suck
nickt srlcisrbar.

Orul; I klsbslspsltsr.

ktslt, cls Icommt gsracls nock stwas, silis
Iksstsrlcritiic sus ?ürick:

Oieser im Lsbsretion bekeirnstete ^vlen-

sckengestslter tastet sick mit seinen rulc-
ìcenàen Vi7im.pern immer kormsickerer ru
âen Lckweirsrn vor, clie in sick ninein-
korcken.

ktorck, korck I Ois l.srcks? KIsin, wiscisr
sin Isnor I

a/n Hänü's

leleplion Kesslau 7 St 9t Prospekte
tterrllcti empkeklencl : k'am kosstisrcl

«. cismnack gisubsn 5is sn gsr nickts?»
«ick glaubs nur was ick wsik.»
«kis, ciss ssgts ick clock sosbsn I »

t^sekiro cspocjsnno
I-ieker Zpslterl

vsl Ie>»te «tiunkl« jskr kst gsnr luletit nock

einen lekr «iunklen »ebel gekrackt. Ilennlt vu
«Ien Komponlllen iLspo6snno> vs ltek» niimllck

in der liaclloieitung unter «lem 1. Januar

ein Koniert aul clem 5enrlsr /vìonte Le-
nerl »ngeieigt, wo e» keiht: 1Z.15 kleinel Kon-

iert von Laporlanno. Ick vermute, «iah «ler

Xomponit» capo6anno iur Mamille «Ier »erren
pslqua, »slsle unci pomeriggio gekSrt.

t^II «reun««IIek«n Srühen veln 5ckll.

l.isbsr Zckül
5timmt sutlsllsncl. Osr gsnr vortrsttiicks

itslisniscks Komponist Lsoocisnno, zsins
/v^uttsr wsr sins gsborsns kisujskr 5/1-
vsztro Lspoclsnno, gsborsn in clsm Iclsinsn

ösrgciörtcksn Qusrsntsgustro, gisick wsnn man
rsinlcommt linicz, ztuciisrts bsi cisn bsrükmtsn
/v^uzilcpsclsgogsn Oiorno uncl klotts, wurcis
clsnn Kspslimsiztsr in k'rimsvera uncl lebt
momentan in Boverts bsi /vìiîsricorclis. ^r kst
visis >.isclsr unci rvìuzilcztûclcs gszckrisbsn, clsr-

untsr clss llbsrsll bslisbt gsworclsns «Op. l».
Kesten Osnlc tür clis Orülze, ciis ick ksrrlick

srwiclsrs Osin 5psitsr.

Ouis ttsrrsnicisictsr ».°>^''"'°

^rkori, S»!«i, Lkur, ?r-u»ntsici, 8i. S-ii-ri, kZi-ru,. ^isr>5-u,

Ig
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